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Doppelhaushalt 2017/2018 - Parteienvertreter

PRO
Detaillierte Anträge

In unserer Stellungnahme zum
Haushalt 2017/18 habe ich
mich in diesem Jahr auf die
Dinge konzentriert, die den
Bürgern nach unserer Erfah-
rung am allermeisten unter den
Fingern brennen und die detail-
lierten Anträge wieder schrift-
lich vorgelegt.

Eckpunkte waren unter an-
derem:

- Bundeskanzlerin Merkels
eigenmächtig ausgerufene
„Willkommenskultur“ mit ih-
ren Auswirkungen auf Heil-
bronn.

- Fragen an die Stadtverwal-
tung dazu, die diese wegen an-
geblich nicht vorliegenden Da-
ten bis heute nicht beantworten
kann.

- Die Praxis der Heilbronner
Parkraumbewirtschaftung in
der Nordstadt, in Böckingen, im
Industriegebiet, in Neckargar-
tach und in den Böllinger Hö-
fen.

- Klagen von Landwirten
über zunehmende Diebstähle
und Vandalismus in der Feld-
flur.

- Klarheit und Wahrheit zur
Inneren Si-
cherheit in
Heilbronn.

- Das Ver-
weigern einer
Toilettenanla-
ge für Reisen-
de, Taxifahrer
und deren
Fahrgäste am
Busbahnhof,
während für

Prostituierte am Straßenstrich
und die zumeist internationale
Zunft der LKW-Fahrer in den
Böllinger Höfen mobile Toilet-
ten zur Befriedigung ihrer je-
weiligen Bedürfnisse aufge-
stellt werden.

- Kritisiert wird, daß für den
Sonnenbrunnen und die Nord-
umfahrung Mittel von der Saar-
landstraße umgepolt werden,
aber 65 Millionen Euro für ei-
nen unnötigen 2. Bauabschnitt
des Krankenhauses am Ge-
sundbrunnen genehmigt wer-
den soll, nur um in einer Warte-
schlange nicht zurück zufallen.

- Daß daher stattdessen diese
Mittel für den Ausbau der Saar-
landstraße einzusetzen sind.

Die ungekürzte Stellungnah-
me können Sie wieder unter
www.pro-heilbronn.de abru-
fen.

Alfred
Dagenbach

LKR-Partei
Für Kindergartengebühren

Der Haushaltsentwurf für die
Jahre 2017/2018 in der aktuel-
len Fassung ist erkennbar das
Ergebnis verantwortungsvol-
len Handelns des Finanzdezer-
nates.

Deshalb kann ich dem Haus-
haltsentwurf im wesentlichen
zustimmen, mit folgenden Än-
derungen:

1. Die Steuer
für Landwirt-
schaftliche
und Forstwirt-
schaftliche
Grundstücke
wird nicht er-
höht. Der fi-
nanzielle Nut-
zen steht in
keinem ver-

nünftigen Verhältnis zum
Schaden, den die ohnehin
unter Druck stehende Land-
und Forstwirtschaft erleiden
würde.

2. Zuschuss an das Diakonische
Werk zur Stellenaufsto-
ckung.

3. Sanierung des Betriebsamts-
gebäudes im Wertwiesen-
park, da die Räume sich in
einem unzumutbaren Zu-
stand befinden.

4. Förderbeitrag Jobticket für
städtische Mitarbeiter, um
die Attraktivität des Arbeit-
gebers Stadtverwaltung zu
steigern.

5. Stellenaufstockung bei der
Stabsstelle Frauenbeauftra-
te, da die politisch geforder-
te Angleichung der Ge-
schlechterrechte mit derzeit
1,5 Stellen nicht zu bewälti-
gen ist.

Zum Ausgleich der Finanz-
anträge wird folgendes be-
antragt:

Einführung von Kindergar-
tengebühren, wobei sich die
Höhe nach der finanziellen
Leistungskraft der Eltern
richtet. Gefordert wird also
nur ein sozial gestaffelter
Beitrag.
Maßvolle, in Anbetracht der
angestrengten Finanzlage
der Stadt Heilbronn aber
notwendig erscheinende
Kürzung der Zuschüsse für:

- Popbüro des
Stadt- und
Kreisjugendringes,

- Jazz Club Cave 61,
- Neue Kunst

im Hagenbucher.

Gisela
Haellmigk

Bunte Liste
Bremsversuche

In Baden-Württemberg sind
rund 200 Gemeinden schulden-
frei. Heilbronn gehört nicht
dazu. Wenn wie von der Stadt-
verwaltung geplant gehandelt
wird, erhöht sich der Schulden-
stand in den nächsten 5 Jahren
von rund 50 Millionen Euro auf
über 100 Millionen Euro.

Dadurch nehmen wir nach-
folgenden Generationen viel
Handlungsfreiheit und Gestal-
tungsspielraum. Generationen-
gerechtigkeit sieht anders aus.
Im Gemeinderat habe ich be-
rechtigte Mahnungen und Auf-
rufe zur Sparsamkeit vernom-
men. Bei anschließenden Ab-
stimmungen scheinen diese Be-
denken dann in Vergessenheit
zu geraten. Niemand möchte
gerne als „Bremser“ fungieren.

Die Bunte Liste möchte Gel-
der für zweifelhafte Investitio-
nen einsparen, zum Beispiel die
Kosten des zweiten Bauab-
schnitts der SLK-Klinik, da wir
hier keine bessere Gesundheits-
versorgung, sondern nur stei-
gende Schulden sehen. Aber
dort sollte eine Kläranlage er-
richtet werden, die Medika-

mentenreste
aus den Ab-
wässern ent-
fernt. Auf Stra-
ßenneubauten
und das „Um-
feld Wollhaus“
verzichten wir,
da zuerst ein
schlüssiges
Mobilitätskon-
zept vorliegen

muss. Aus Nachhaltigkeits-
und Klimaschutzgründen wol-
len wir keine weiteren flächen-
versiegelnde Neubaugebiete im
Außenbereich umsetzen. Wir
sind der Meinung, dass es sich
die Stadt nicht mehr leisten
kann, Betriebe im Konzern
Stadt unbegrenzt finanziell zu
stützen, so zum Beispiel der
HMG oder dem Theater Millio-
nenbeträge zukommen zu las-
sen.

Zusätzliche Einnahmen wol-
len wir unter anderem durch
verstärkte Kontrollen des Ord-
nungsdienstes und höhere
Parkgebühren erreichen.

Ich werde für die Anträge
stimmen, die ich als vorteilhaft
für unsere städtische Gemein-
schaft einschätze. Sachbezogen
und ohne Rücksicht darauf, von
wem der Antrag gestellt wurde.

Birgit
Brenner

Heute an Morgen denken
Stellungnahme des Jugendgemeinderats zum Haushalt

Der Jugendgemeinderat vertritt
die Jugend in Heilbronn und
setzt sich für deren Belange ein.

Wir können derzeit gut nach-
vollziehen, dass die Stadt Heil-
bronn an gewissen Stellen Ein-
sparungen vornehmen muss,
um bereits laufende Projekte wie
den Brandschutz und die Schul-
entwicklungsplanung umsetzen

zu können. Auch die Bundes-
gartenschau 2019 kostet Geld
und muss finanziert werden.

Trotzdem finden wir es scha-
de, dass im Haushalt 2017/2018
keine Gelder für die Sanierung
von Bolz- und Sportplätzen zur
Verfügung stehen. Wir haben
deshalb schon im Vorfeld Bolz-
und Sportplätze in Augen-
schein genommen und unsere
Anmerkungen mit dem Grün-
flächenamt besprochen. Hier
haben wir zur Sportanlage des
Elly-Heuss-Knapp-Gymnasi-
ums in Böckingen eine Zusage
zur Renovierung/Sanierung
aus Unterhaltungsmitteln der
Stadt erhalten. Der Sportplatz
Herbert-Hoover-Straße soll im
Frühjahr 2017 erneuert werden.

Bei einigen Sportplätzen ist
es aber besonders notwendig,
sie zeitnah komplett zu sanie-
ren. Deshalb beantragen wir, für
die Gesamtsanierung des Bolz-
platzes Max-Planck-Straße in
Sontheim 240000 Euro bereit-
zustellen. Hier sind bereits
mehrfach Unfälle passiert - un-
ter anderem hat sich ein Ju-
gendgemeinderat auf diesem
Platz schon die Bänder gerissen.

Weiter setzen wir uns für den
Nachtbus ein. Es ist schade, dass
in einer Stadt wie Heilbronn mit
rund 125000 Einwohnern nur
wenige den Nachtbus kennen,
und dieser deshalb eine geringe

Auslastung hat. Wir möchten
die Aufsichtsräte der Stadtwer-
ke im Gemeinderat ansprechen
und uns für mehr Werbung für
den Nachtbus aussprechen. Das
Weiterbestehen des Nachtbus-
ses ist wichtig: Nicht nur, weil
Heilbronn zu einer Studenten-
stadt heranwächst. Sondern
auch, weil der Nachtbus günsti-

ger als ein Taxi ist und somit
auch von Personen mit weniger
verfügbarem Einkommen gut
genutzt werden kann.

Wir müssen heute schon an
Morgen denken. Der Jugendge-
meinderat hofft auf die Unter-
stützung des Gemeinderats bei
seinen Anträgen. Denn die Ju-
gend ist die Zukunft. Das darf
nie außer Acht
gelassen wer-
den.

Osman Cakir
Vorsitzender
des Jugend-
gemeinderats

Der Jugendgemeinderat beantragt, für die Gesamtsanierung des Bolz-
platzes Max-Planck-Straße 240000 Euro bereitzustellen. Foto: JGR
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